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1 Einleitung 
 
Anläßlich einer Eifelexkursion im März 2024 in die Prümer Mulde wurden die nun schon fast als klassisch zu bezeichnende 
Fossilfundstellen abgefahren. Denkt man an die Monographien des Verfassers aus den Jahren 2008 und 2010 würde man 
wohl kaum Funde erwarten, die unsere Kenntnisse der fossilen Welt des Devons im wesentlichen Umfang erweitern. Die 
Ackerfläche W der Ortsgemeinde Gondelsheim mag angesichts des nachfolgend beschriebenen Fundes hier eine Ausnahme 
darstellen: denn die Krone wurde am Ackerrand auf einem kleinen, abgeregneten Mergelhügel, 5 Minuten nach dem Abstel-
len des PKW´s beim ersten hinsehen gefunden. Bemerkenswert ist, daß die Ackerfläche nicht gepflügt war.      
 

 
 
↑ Textfigur 1: Cupressocrinites inusiatus HAUSER, 2016   
 
Der Verfasser dachte nach dem Fund an die windigen und verregneten Herbst- und Winter-Tage, die er stundenlang in krab-
belnder Position auf dem Acker verbracht hat, wobei die Funde in aller Regel nur aus Brachiopoden, selten mal ein         
Strorthingo oder bei einem Glücksmoment ein scaber bestand. Bei der Exkursion in der Folgewoche kam dann auch noch ein 
perfekte Dorsalkapsel von Bactrocrinites muelleri hinzu. Von diesem Taxon liegen in der Kollektion des Verfassers bisher 
nur zwei unvollständige Kelche. Der Mehrwert für die Wissenschaft liegt allerdings in der Tatsache, daß der inausiatus mit 
der Brachia überliefert ist, deren Beschreibung das Ziel dieses Aufsatzes sein soll.      
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↑ Textfigur 2: Bactrocrinites muelleri JAEKEL, 1895, Highlight der Fundausbeute einer Eifelexkursion Ende März 2024 (im 
nördlichen Teil der Ackerfläche, vermutlich Grenze Heinzeltium/Graubergium der Junkerberg Formation)    
 

   
↑ Textfigur 3 Stratigraphische Übersicht der mitteldevonischen Schichtglieder der Eifelkalkmulden aus HAUSER, 2001; 
rechts: Holotyp von Cupressocrinites inusiatus HAUSER, 2016 vom Gondelsheimer Acker  
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Systematik 
 
Die von HAUSER, 2016 gegebenen Beschreibung von Cupressocrinites inusiatus kann anhand der nahezu kompletten Krone 
wie folgt ergänzt werden:  
 

Klasse Crinoidea J. S. MILLER, 1821 
Inadunata WACHSMUTH & SPRINGER, 1885 

Cladida MOORE & LAUDON, 1943 
Unterordnung Poteriocrinina JAEKEL, 1918 

Überfamilie Cupressocrinitacea C.F. ROEMER, 1854   
Familie Cupressocrinidae C.F. ROEMER, 1854 

Gattung Cupressocrinites GOLDFUSS, 1831 
 

Typus-Art Cupressocrinites crassus GOLDFUSS, 1831 
 

Stratigraphische Reichweite der Gattung Unterdevon – Oberdevon 
 

Cupressocrinites inusiatus HAUSER, 2016 
                                                                                                                             
 

←  Textfigur 4: Kelchschema von  Cupres-
socrinites nach SCHULTZE, 1866:127, 
Textfigur 1 in der Tafelkennzeichnung geän-
dert; Legende: schwarz = RR  
 
Beschreibung des Fundes:  
 
Die Brachia setzt sich aus dickwandigen, 
massiv wirkenden Einzelsegmenten zusam-
men, die sich distal schnell v-förmig verjün-
gen. Die „Articularia“ BrI bildet ein flaches, 
keilförmiges Armsegment, das sehr an die 
Bauart von Cupressocrinites sampeloyi 
erinnert; dies betrifft auch die flach-
schüsselförmige Form der Dorsalkapsel. Die 
These, daß sich einige Cupressocriniten erst 
sicher anhand einer Krone bestimmen lassen, 
wird durch den vorliegenden Fund untermau-
ert. 
Besonders prägnant sind die konzentrisch 
angeordneten reliefartigen Leisten, die sich 
weniger ausgeprägt auch auf der Oberfläche 
der Dorsalkapsel spiegeln.  
 
Der Fund zeigt die ungewöhnlich hohe 
Diversität der Cupressocriniten im Mittelde-
von der Eifel, die sich nach Meinung des 
Verfassers trotz der lückenhaften Aufschluß-
bedingungen sicherlich in der Zukunft noch 
mehren läßt. 

 
 
Maße: Die Krone und der Radialkranzdurchmesser mißt 1,8 cm.   
 
Stratigraphie: Die Krone stammt vermutlich aus dem Grenzbereich Heinzeltium/Graubergium der Junkerberg Formation, 
Mittlers Eifelium. Die genaue Stratigraphie der Ackerfläche ist schlußendlich immer noch nicht vollständig geklärt. Strati-
graphisch gesichert ist (von Süden nach Norden) der breitflächig ausstreichende Ostiolatus Horizont, das brachiopodenreiche 
Heinzeltium/Graubergium und Schichtköpfe des Freilingiums.  
Über die Jahrzehnte der Bewirtschaftung der Ackerfläche durch z. T. sehr tiefgründiges Pflügen haben sich auf der Oberflä-
che regelrechte „Fossilseifen“ gebildet, die ein falsches Bild auf die tatsächliche Fossilkonzentration der angeschnittenen 
Schichten geben. Gut zur erkennen ist dies an den (natürlichen oder früher per Flug angelegten künstlichen) Wasserablauf-
rinnen: sucht man hier nach Fossilien ist schnell festzustellen, daß die Fundmenge verhältnismäßig gering ist und zu nahezu 
100 % aus Brachiopoden besteht.  
Auch bedingt durch die Bekanntheit und Frequentierung der Fundstelle in Sammlerkreisen, ist der Fund einer Crinoide daher 
immer ein großer Glücksfall.  
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Dank: Danken möchte ich dem Besitzer der Ackerfläche, Herrn Gereon Ney, Brühlborn, für seine Geduld und seine Offen-
heit gegenüber den Interessen des Verfassers.  
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